Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
VI/61 Amt f. Stadtentwicklung u. Stadtplanung 610.3/023/2011/3

Innenstadtentwicklung Erlangen
Neugestaltung der Bismarckstralle und des Lorlebergplatzes

Beratungsfolge Termin OIN Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-

schuss / Werkausschuss EB77 11.06.2013 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen
20, 613, 66

Die Behandlung der vorliegenden UVPA-Vorlage wurde in der Sitzung am 12.07.2011 vertagt und
in der UVPA-Sitzung am 18.10.2011 als Einbringung behandelt. Im Ergebnis der Einbringung
wurde die Verwaltung beauftragt, eine Informationsveranstaltung fir die Blrgerschaft durchzufiih-
ren. Am 01.12.2011 wurde ein Burgerinformationsabend ,Quartier Lorlebergplatz - aktuelle ver-
kehrs- und stadtplanerische Themen* als Auftaktveranstaltung flur die Birgerbeteiligung durchge-
fuhrt.

Am 14.02.2012 wurde im UVPA beschlossen, die Haushaltsmittel 2012 fir das Plangutachten
Bismarckstralde erst 2013 zu nutzen.

. Antrag

Die Verwaltung wird beauftragt, die Umgestaltung der BismarckstralRe zwischen der Luitpoldstralle
und der Schillerstralie einschlieRlich des Lorlebergplatzes und des Knotenpunktes Bismarckstra-
Re/Schillerstralle vorzubereiten.

Hierzu werden im Rahmen eines Plangutachtens (Mehrfachbeauftragung) vier qualifizierte Pla-
nungsburos mit der Erstellung von Vorentwurfsplanungen beauftragt, die als Entscheidungsgrund-
lage fur weitere Planungsschritte dienen sollen. Die unter Il. Begrindung genannten Pramissen
sind Grundlage fur die Planungen. Die Verwaltung wird beauftragt, das Plangutachten vorzuberei-
ten und durchzufuhren.

Il. Begrundung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Ausgangssituation

Der Lorlebergplatz und die Bismarckstrale bilden das Kernsttick der grunderzeitlichen Erweite-
rung der Erlanger Innenstadt. Der gesamte Strallenraum steht als Ensemble unter Denkmal-
schutz. Viele Gebaude sind zudem als Einzeldenkmal ausgewiesen. Die Absicht, die Attraktivi-
tat und die Aufenthaltsqualitat in diesem StraRenraum zu erhéhen, wurde bereits durch ver-
schiedene Beschlisse des Stadtrates untermauert.

Das Integrierte Handlungskonzept fur die historische Innenstadt (September 2004) und die Pri-
oritatenliste fur Malnahmen im 6ffentlichen Raum (Mai 2006/Aktualisierung 2011) als Bestand-
teile der Konzeptplanung flr die historische Innenstadt sehen eine zeitnahe Umgestaltung der
Bismarckstraflte und des Lorlebergplatzes vor. In der im April 2011 beschlossenen Aktualisie-
rung der Prioritatenliste steht die Neugestaltung der Bismarckstral®e mit dem Lorlebergplatz als
MafRnahme im éffentlichen Raum auf Rang 4. (Die Sidliche Stadtmauerstralle/Rang 1 wurde
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bereits im Oktober 2011 fertiggestellt. Die Neugestaltung der Dreikdnigstrale/Rang 2 wurde
vorerst zurtckgestellt, da hier im Blockinnenbereich mit einer gré3eren Baumalinahme zu
rechnen ist. Die Neugestaltung der Wasserturmstrale mit dem Vorplatz Markgrafenthea-
ter/Rang 3 wird 2013 realisiert.)

Auch das beschlossene stadtebauliche Einzelhandelskonzept (SEHK) beflirwortet eine ver-
starkte Entwicklung jenseits der bestehenden Hauptgeschaftsachsen, um die Attraktivitat der
gesamten historischen Innenstadt zu starken.

Die Analyse und Bewertung der bestehenden Mangel der Fahrbahn- und Gehwegbereiche
durch das Tiefbauamt unterstreicht den bautechnischen Erneuerungsbedarf. In der Malinah-
menaktualisierung zum Planungsbedarf an Strallen des Tiefbauamtes, Stand 18.12.2012,
wurde die Bismarckstral’e der hdchsten Dringlichkeitsstufe zugeordnet.

Die Neugestaltung der Bismarckstra3e und des Lorlebergplatzes stand in der Vergangenheit
bereits mehrfach zur Diskussion. Allein die Gestaltung des Lorlebergplatzes mit einer Héhen-
dominante ist schon seit den 50er Jahren ein immer wiederkehrendes Thema. Die Bevolkerung
hat sich in den letzten Jahren zu einer Umgestaltung der Bismarckstrafl’e und des Lorleberg-
platzes wiederholt zu Wort gemeldet. So wurde eine Burgerinitiative gegriindet und Schreiben
an den OB verfasst. Der Burgerinformationsabend ,Quartier Lorlebergplatz - aktuelle verkehrs-
und stadtplanerische Themen“ am 01.12.2011 wurde als Auftaktveranstaltung fur die Barger-
beteiligung von betroffenen Anwohnern, Nutzern und Gewerbetreibenden gut besucht und als
Plattform zur Diskussion und zur ldeensammlung genutzt. (siehe Flyer, Anlage 3, und Nieder-
schrift, Anlage 4)

Am 09.04.2013 fand eine Vorabstimmung mit dem Staatlichen Bauamt Erlangen-NUrnberg
statt. Dabei wurde seitens des Staatlichen Bauamtes Erlangen-Nirnberg betont, dass in einem
noch nicht absehbaren Zeitraum Veranderungen der universitatseigenen Quartiere an der
BismarckstralRe/nérdliche Schillerstrale mit dem Ziel einer stadtebaulichen Verdichtung ge-
plant sind. Es wurde seitens des Staatlichen Bauamtes Erlangen-Nirnberg darum gebeten, bei
der Neugestaltung des Strallenraumes die Querungsmadglichkeiten fir Radfahrer und FulRgan-
ger im Bereich der Bismarckstralie/Schillerstral3e/Glickstralte aufgrund des Bedarfs zuklnftig
zu optimieren und ggf. auszubauen.

Wegen der Vorgeschichte, der zu erwartenden Sensibilitdt der Bevolkerung und der Bedeutung
dieses Strallenraumes wird seitens der Verwaltung vorgeschlagen, in einem ersten Schritt ver-
schiedene, innovative Entwurfsideen als Entscheidungsgrundlage fur die weitere Beauftragung
zu erhalten. Im Rahmen des geplanten Plangutachtens mit vier ausgewahlten, qualifizierten
Planungsburos soll dies realisiert werden. In die Aufgabenstellung zur Beauftragung der vier
Planungsburos wurden die Anregungen, die die Burger am 01.12.2011 mundlich und schriftlich
formuliert haben, nach Moglichkeit eingearbeitet.

Ziel der Neugestaltung des StraBenraumes

Die Attraktivitat des Stralenraumes soll durch eine Reduzierung der Fahrbahnbreiten, neue
Strallenbaumpflanzungen, eine Neuordnung des Parkflachenangebotes und einer Erhdhung
der Aufenthaltsqualitat sowie der Schaffung von Flachen flr Aulenbestuhlung verbessert wer-
den.

Das Ende der Sichtachse Bahnhof-Universitatsstralde wurde durch den 1897 errichteten Obe-
lisken mit dem Kaiser-Wilhelm-Denkmal betont. Seit der Umbenennung des Platzes und dem
Abbruch des Obelisken im Jahr 1946 fehlt eine Hohendominante als Blickpunkt. Im Rahmen
der Neugestaltung des gesamten Strallenraumes sind Vorschlage zur Gestaltung des Lorle-
bergplatzes zu erarbeiten.

Der nérdliche Kreuzungsbereich BismarckstralRe/SchillerstralRe soll funktionell und gestalte-
risch deutlicher als Eingangsbereich zum Quartier betont werden. Durch die gednderte Stra-
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Renfihrung gemaf der Hauptverkehrsstralen wird die Leistungsfahigkeit der Umfahrung Schil-
lerstral3e/Loewenichstral’e erhéht und damit eine Reduzierung des Durchgangsverkehrs tber
den Lorlebergplatz erreicht.

Die Planungen sind kompatibel mit den im Rahmen der Fortschreibung des Verkehrsentwick-
lungsplanes Erlangen zu erstellenden Konzepten. Nach der verkehrsberuhigten Umgestaltung
der Bismarckstrafe ist die ErschlieBung durch den OPNV ebenso gesichert wie fiir den motori-
sierten Ziel- / Quellverkehrs der Innenstadt und den Radverkehr.

Wie bereits im UVPA am 13.03.2012 zum Thema ,Verkehrssituation im Zollhausviertel be-
schlossen, soll der Durchgangsverkehr in der BismarckstralRe auf der Hauptverkehrsachse
Schillerstral’e / Loewenichstralie geblndelt werden. Die bereits 1995 im Verkehrsentwick-
lungsplan beschlossene Reduzierung des Durchgangsverkehrs auf der Achse Hindenburg-
stralle / Neue Stralle / Pfarrgasse kann unabhangig von den Umgestaltungen im Quartier Lor-
lebergplatz weiter konkretisiert werden.

Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Folgende Pramissen werden fir die Planung definiert und sollen in der Gestaltungsplanung
Berucksichtigung finden:

Geltungsbereich

Der Geltungsbereich umfasst die Bismarckstralle zwischen der Luitpoldstra3e und der Schil-
lerstrafde einschlielich des Lorlebergplatzes, des Knotenpunktes Bismarckstraflie/Schiller-
stralde und der Anschlussbereiche der Marquardsenstrale, der Fichtestralle, der Universitats-
stralRe und der Gliickstrale. (siehe Ubersichtslageplan, Anlage 1)

StraBenraumgestaltung

Die Reduzierung der momentan bis zu 10,00 m breiten Fahrbahn auf bis zu 6,50 m (Begeg-
nungsfall Bus/Bus) ist mdglich. Der OPNV-Verkehr (Buslinien) wird auch zukiinftig (iber einen
Teil der Bismarckstral3e, den Lorlebergplatz und die Universitatsstrafie flieRen. Im Rahmen der
Neugestaltung der BismarckstraRe ist zukiinftig ggf. eine effektive Biindelung der OPNV-Halte-
stellen in der Universitatsstrale und deren richtlinienkonforme Ausgestaltung vorgesehen.
Derzeit sind 65 Stellplatze fur PKW im 6ffentlichen Raum (41 Langsparker in der Bismarck-
stral’e und 24 Schragparker am Lorlebergplatz) vorhanden. In der Planung soll die Anzahl der
bisherigen PKW-Stellplatze soweit mdglich erhalten werden. Der Radverkehr soll gemaf3 der
Regelung der Tempo 30-Zone auf der Fahrbahn gefihrt werden. Fir den FulRgangerverkehr ist
beidseitig eine Gehwegbreite von mindestens 2,00 m anzuordnen. Fahrradabstellanlagen,
Baumstandorte, Grinflachen und Stadtmdbel sind nach Bedarf und unter Berticksichtigung der
dichten Leitungsflihrung im Untergrund (insbesondere Gas/Fernwarme) zu positionieren. Mog-
lichkeiten zur AuRenbewirtschaftung von gastronomischen Betrieben sind anzubieten. Flachen
fur Lade- und Lieferverkehr sowie Grundstickszufahrten sind zu bericksichtigen.

Knotenpunkt BismarckstraBe/Schillerstralle

Zur Entlastung der Bismarckstral3e ist der Knotenpunkt BismarckstralRe/Schillerstrafie so um-
zuplanen, dass fir den motorisierten Individualverkehr die Umfahrung Gber die Hauptverkehrs-
straen Schillerstra’e und Loewenichstral3e zukunftig attraktiver und leistungsfahiger wird.
Hierzu wurde von der Verkehrsplanung bereits eine konkrete Losung erarbeitet, die als Bau-
stein in die Gesamtplanung aufzunehmen ist. (Anlage 2)

Der Ausbau des Knotenpunktes Bismarckstrale/Schillerstrale gehért zur Baumaflnahme Bis-
marckstraf3e/Schillerstral’e zwischen Hindenburgstrafle und Loewenichstralle (IvP-Nr. 541.132).
Es ist geplant, den Ausbau dieses Strallenzugs, der im Flachennutzungsplan als Hauptver-
kehrsstralRe dargestellt ist, als Férdermalinahme nach dem BayGVFG durchzufiihren. Ergan-
zend sei darauf hingewiesen, dass sich auch dieser Stralenzug aufgrund seines baulich sehr
schlechten Zustandes der hdochsten Dringlichkeitsstufe fur den Ausbaubedarf zugeordnet ist.
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Lorlebergplatz

Mit der Neugestaltung des kreisrunden Lorlebergplatzes soll ein Stadtraum von hoher funktio-
neller und asthetischer Qualitat entstehen. Der Ausbau ist als Kreisverkehrsanlage nach StVO
und nach MalRgabe der einschlagigen Richtlinien mdglich aber nicht zwingend. Der individuelle
Charakter des Platzes kann durch die Wiedererrichtung einer Hdhendominante verstarkt wer-
den. Von den beauftragten Planungsbiros sind fiir die Neugestaltung der Bismarckstrafle und
des Lorlebergplatzes Gestaltungsvorschlage ggf. in Zusammenarbeit mit Kiinstlern zu erarbei-
ten. Dabei kdnnen insbesondere fiir die Gestaltung der Mitte des Lorlebergplatzes stadtebauli-
che wie auch klnstlerische Losungen vorgestellt werden, die aus dem Gesamtgestaltungskon-
zept BismarckstralRe entwickelt wurden bzw. mit diesem korrespondieren.

Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Mit diesem Beschluss wird die Verwaltung Plangutachten mit vier Planungsbiros zu dieser
Aufgabe vorbereiten. Die Auswahl der Blros erfolgt hinsichtlich Qualifikation, technischer und
personeller Ausstattung der Biros, Referenzobjekte etc. Die Beauftragung der Planungsbiiros
zur Erstellung der Vorentwirfe soll 2013 erfolgen, so dass nach Vorstellung und Jurierung der
vier Vorentwurfe noch 2013 ein Planungsburo mit der Erarbeitung der Entwurfsplanung weiter-
beauftragt werden kann. Die Blrgerbeteiligung soll in einer frilhen Planungsphase unter Mit-
wirkung des beauftragten Planungsburos erfolgen. Fir den Haushalt 2013 sind Planungskos-
ten in H6he von 80.000,00 € fir die Erstellung der Vorentwirfe bereit gestellt. Fur weitere Pla-
nungsleistungen ist im HH 2013 eine VE flr 2014 in H6he von 60.000 € eingestellt. Die Pla-
nungskosten sind im Rahmen der Stadtebauférderung forderfahig.

Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: 1.500.000,00 € (ohne Kosten fir die Umgestaltung des
Knotenpunktes Schillerstralle/
Bismarckstralle)

Planungskosten 2013 80.000,00 € bei IvP-Nr.: 541S.70

Planungskosten 2014 60.000,00 €

Fir 2014 werden HH-Mittel fur die weitere Entwurfs-

und Ausfuhrungsplanung erforderlich.

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen: Die UmgestaltungsmalRnahme Bis-

marckstrafle/Lorlebergplatz ist grund-

satzlich stralenausbaubeitragsfahig.

Zur Hoéhe der Anliegerbeteiligung kann

zum derzeitigen Planungsstadium noch

keine Aussage getroffen werden.

Weitere Ressourcen Die MalRnahme ist grundsatzlich im Rahmen der Stadte-

bauférderung forderfahig. Die finanzielle Ausstattung der
entsprechenden Programme fur die nachsten Jahre ist je-
doch derzeit noch nicht absehbar.

Haushaltsmittel

] werden nicht benétigt

= sind im HH 2013 in H6he von 80.000 € vorhanden auf IvP-Nr. 541S.70.
Daruber hinaus ist im HH 2013 eine VE fur 2014 in Héhe von 60.000 € eingestellt.
Die Freigabe der VE wird bei Ref. || zu gegebener Zeit beantragt werden.

[] sind nicht vorhanden
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Anlagen:

Anlage 1 - Ubersichtslageplan

Anlage 2 - Plan zur Umgestaltung des Knotenpunktes Bismarckstra3e/Schillerstralle
Anlage 3 - Flyer Burgerinformationsabend

Anlage 4 - Niederschrift zum Burgerinformationsabend am 01.12.2011

[ll. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang

Seite 5 von 5



	Datum
	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Text48
	Anlage

